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K U R S E  

Malerei und Skulptur in der 
Kunst d e s  Barock 
S C H A A N  - Der  Kurs befasst sich an zwei  
Dienstagabenden ab 1. April mit der  Male­
rei und der  Plastik des Barock, wie sie v o m  
ausgehenden 16. Jahrhundert bis zur Mitte 
des 17. Jahrhunderts entstand (jeweils 20.15 
Uhr, Haus Stein-Egerta. Schaan). Der Stil­
begriff steht heute für die Kunst der  religiö­
sen Erneuerung, der  Gegenreformation und  
des Absolutismus. Die barocke Kunst ent­
wickelte sich aus de r  des Manier ismus 
(Spätrenaissance). Es entstand ein Stil von 
überraschender  Wirkung,  von Üppigkeit  
und Daseinsfreude. Die politische Kraft des  
Bürgertums,  die de r  Renaissance  z u m  
Durchbruch verholfen hatte, trat im 17. 
Jahrhundert wieder hinter d e m  restaurativen 
Willen de r  Kirche und  des Hochade ls  
zurück. 

In Reaktion au f  Luthers Reformationsbe­
wegung kommt es  in der  katholischen Kir­
che zu einer  inneren Erneuerung, der sog. 
Gegenreformation. Die gegenseitige Steige­
rung von neuer, ekstatischer Frömmigkeit 
und  t ro tzdem wel t l icher  Dase insf reude  
erklärt das eigentliche Wesen dieser Kunst, 
wie sie u.a. von Peter Paul Rubens, Gian 
Lorcnz.o Bernini oder Caravaggio überlie­
fert ist. Referentin ist lic. phil. I Dagmar 
Streckcl. Veranstaltet von der  Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta, mit Voranmeldung. 

(Fing.) 

Eltern-Seminar 
S C H A A N  - A m  Dienstag, 8. April, findet 
von 14 bis 17 Uhr i m  Haus Stein-Egerta in 
Schaan ein Seminar für Eltern und Erzieher 
mit Dr. Jirina Prckop aus Lindau unter dem 
Titel »Von der  Liebe die Halt gibt» statt. 

Eltern von heute haben keine leichte Auf­
gabe. N u r  eine Momentaufnahme: Der tech­
nische Fortschritt  erobert  in rasantem 
Tempo nicht nur die berufliche Welt, son­
dern prägt auch zunehmend unser alltägli­
ches Leben. Die zentrale Aufgabe fiir Eltern 
und Erziehende liegt deshalb darin, dem 
Zwischenmenschlichen genügend Raum zu 
geben und somit die Menschlichkeit wieder 
über den technischen Fortschritt zu stellen. 
Jirina Prekop hat sich in den letzten 20 Jah­
ren mi t  e inzigar t igem Engagement  für 
Familien eingesetzt. Sie weiss, dass Eltern 
bei der Kindererziehung oftmals überfordert 
und auf  Hilfe angewiesen sind. 

Dr. phil. Jirina Prekop aus Lindau arbeite­
te als Diplom-Psychologin viele Jahre im 
Olgahospital, einer Kinderklinik in Stutt­
gart. Sie ist Autorin zahlreicher erfolgrei­
cher  Erziehungsbücher und auch bei uns als 
Referentin bestens bekannt.  

Weitere Auskünfte und Anmeldungen bei 
de r  Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder  per  E-Mail 
info@stein-egerta.li (Eing.) 

Tai Chi Chuan: Fliessende 
Lebensenergie 
S C H A A N  - Tai Chi Chuan ist eine Jahr­
hunderte alte mediti)tive Atem- und Bewe­
gungsmethode,  die in Ch ina  entwickelt  
wurde. Sie soll dazu dienen, das «Chi» 
(Lebensenergie)  ungehindert  im Körper 
fliessen zu lassen. Tai Chi  Chuan wird mit 
Erfolg au f  Breitensportebene, vom Senio­
ren- bis zum Leistungssport, sowie im the­
rapeutischen Bereich angewandt und ist für 
alle Generationen gleichermassen geeignet. 
Die Bewegungsfolge, die vermittelt wird, ist 
die Kurzform aus d e m  Wu-Stil (Quintes­
senzform). Die Übungseinheiten werden 
ergänzt durch Meditation, spezielle Körpcr-
und Atemübungen, Stretching. Der Kurs 
unter de r  Leitung von Rüdiger Breustedt 
beginnt am Freitag, den 11. April um 20.15 
U h r  i m  Haus  Stein-Egerta  in Schaan.  
Anmeldung und Auskunft  bei der  Erwach­
senenbildung Stein-Egerta in Schaan, Tele­
fon 232 48 2 2  (oder per  E-Mail: info@stein-
egerta.li). (Eing.) 

Ein besonderer Tag im Schnee 
Wintersporttag der Gemeinde Eschen unter super Bedingungen 

ESCHEN - Super Wetter, s u p e r  
Schnee und s u p e r  Organisation 
gibt einen Super-Event. 

Die Gemeinde Eschen lud am letz­
ten Sonntag alle Einwohner und  
Einwohnerinnen von Eschen-Ncn-
deln zum Wintersporttag ein. Orga­
nisiert wurde der  in Malbun durch­
geführte Anlass in gewohnter Per­
fektion von der  «alten» Sport- und 
Freizeitkbmmission de r  Gemeinde .  
Auch das frühl ingshafte  Wetter  
trug dazu bei, dass dieser  Winter­
sporttag in guter Erinnerung blei­
ben wird. 

Gute Beteiligung 
Mit übe r  150 Tei lnehmern 

erreichte auch der  4.  Gemeinde-
wintersport tag e ine  se)ir gu te  
Beteiligung. Je nach Lust. Laune 
und Können tummelten sich d ie  
Teilnehmenden bei den  verschie­
dens ten  Varianten d e s  Winter­
sports.  O b  Ski-,  Snowboard- ,  
Schlittenfahren oder Wandern in 
der  herrlichen winterlichen Berg­
landschaft, j edes  sportliche Winter-
vergniigen fand seine Anhänger. 

Plauschrennen als Höhepunkt 
Beste Schnecverhültnisse erwar­

teten die 70 Skifahrer und Snovvbo-
arder am Plauschrennen. Bei die­
sem Rennen ging es  nicht allein u m  
die sportlichen Fähigkeiten sondern 
auch das handwerkliche Geschick 
und das läuferische Können wurden 
getestet. Gestar tet  wurde  in 13 
Kategorien'. Viele nutzten die Zeit 
bis zum Start, u m  die Rennstrecke 
ein erstes Mal zu befahren. 

Kurz nach e l f  Uhr w a r  es dann s o  
weit. Zuerst bestritten d ie  Jüngsten 
in-vier Kategorien ihr Rennen. Auf  
der  verkürzten Strecke musste kurz 
nach dem Start ein Mohrenkopf  
«verdrückt» werden. Mit  vollem 
Munde  ging es  dann  wei ter  in 
Richtung Ziel. 

Die sechs Aipin-Kategorien a b  
Jahrgang 93 und die zwei  Snowbo-
ard-Kategorien kämpf ten  i m  
Anschluss u m  die Bestzeiten. Auch  

Trifft den Nagel auf den Kopf: Gemeindevorsteher Gregor Ott beim Lösen 
der Zwischenaufgabe. 

sie hatten au f  dem Weg ins Ziel 
Aufgaben zu bewält igen.  Z u m  
einen musste in der  Hälfte der  
Strecke ein Nagel in einen Schei­
terstock geschlagen werden und  
zum anderen mussten sie sich zehn 
Meter  vor d e m  Ziel von den Skier 
trennen und den Rest der  Strecke 
zu Fuss zurücklegen. 

Jugendarbeit sargte 
für leibliches Wohl 

Wie von bisherigen Gemeinde­
anlässen bekannt, zeigte sich die 
Jugendarbeit Eschen-Nendeln auch 
an diesem Anlass für die Verpfle­
gung verantwortlich. Im Zielgelän­
d e  wurde eine Verpflegungsstation 
eingerichtet, von wo man auch die 
Zieldurchfahrt  j edes  e inzelnen 
Teilnehmers mitverfolgen konnte. 
Jugendliche von Eschen-Nendeln, 
unter  der  Aufsicht von Barbara 
Bischof und Miriam Marxer, sorg­
ten dabei für das leibliche Wohl. 

Bis zur Rangverkündigung blieb 
noch viel Zeit, u m  durch die wun­
derbare Landschaft zu Hitzen. Alle 
die beim Plauschrennen teilnah­
men. erhielten einen Preis, den sie 
aus einer Vielzahl von verschiede­
nen Gebrauchsar t ikeln wählen  
konnten. 

Im Grossen und Ganzen war de r  
Wintersporttag für alle Beteiligten 

ein Erfolg und eine Wiederholung 
de s  Anlasses  i m  nächsten Jahr  
dürf te  sicher sein. 

Rangliste 
Mädchen 9 7  und jünger: I. Hin-
terberger Sandra 36.68; 2. Kranz 
Mariella 38.42; 3. Stanizzi Ales­
sandra  44.63;  4. H u g  Sabrina 
47.71; 5. Wurster Janina 1:01.73; 
6. Senti Jessica 1:22.94 
Knaben 97 und jünger;  1. Marxer 
Silvan 34.93; 2. Kranz Sebastian 
50.82; 3. Stocker Lukas 59.02; 3. 
Zech Elias 59.02; 5. Zech Raphael 
1:03.52; 6. Hug Adrian 4:01.40 
Mädchen 94-96: 1. Kranz Celine 
48.71; 2. Kindle Julia 52.24; 3 .  
Marxer  Nicole  55.89;  4. H o o p  
Miriam 1:04.92; 5. Stock Arabella 
1:12.74; 6. Kindle Anna-Lena  
1:22.49 
Knaben 94-96: 1. Dutler Marco 
46.45;  2. Wurster  Kai -Achim 
52.47; 3. Hug Manuel 53.10; 4 .  
Minder  Marco 53.79; 5. Huber  
Julian 57.97 
Frauen 91-93: 1. Wanger Claudia 
1:06.62; 2. Kranz Anne-Catherine 
1:07.12 
M ä n n e r  91-93: 1. Schäfer Nicolas 
45 .94;  2. Marxer  Maximil ian  
50.00; 3. Kranz Dominique 53.29; 
4. PodJogar Jesse 57.26;.5.  Huber 
Joel 1:03.41; 6. Eggenberger Robin 

1:09.72 
Frauen 87-90: 1. Kranz Stefanie 
51.84; 2. Risch Nadine 1:01.29; 3. 
Kranz Marjana 1:08.02 
Männer  87-90: 1. Risch Emanuel 
59.90; 2. Giger  Lukas 1:09.10 
Frauen 8 6  und älter: 1. Batliner 
Ruth 50.16; 2. Risch Tamara 51.51; 
3. Kranz Luise 54.59; 4. Hoop 
Margit 54.66; 5. Nescher Elisabeth 
55.88; 6. Krieger Klara 55.91; 7 .  
Eggenberger  Ruth 59.68; 8. Stock 
Elisabeth 1:01.18; 9. Minder  Clau­
dia 1:01.80; 10. Risch Christine 
1:11.27; 11. Giger Doris 1:28.47 
M ä n n e r  8 6  und älter: 1. Büchel 
Alwin 41.58;  2. Burba Roberto 
42.30;  3. Kranz L e o  42 .37;  4 .  
Huber  Werner 43.73; 5. Marxer 
Daniel 45.56; 6. Giger  Hans  51.36; 
7. Bischofberger  Edi  51.96;  8 .  
Marxer  Gabriel 52.63; 9. Marxer 
Siegfried 52.82; 10. Zech Jürgen 
53.02; 11. Batliner Manfred 53.89; 
12. Ospelt  Alex 54.82; 13. Risch 
Ro land  57.52;  14. O t t  Gregor  
58.00; 15. Stock Rene 1:00.93; 16. 
Allgäuer Bruno 1:09.29 
Snowboard Frauen: 1. Batliner 
Stephanie 1:05.51; 2- Kranz Belin-
d a  1:14.17; 3. Bat l iner  Kerstin 
1:17.80; 4. Kranz Claudia 1:28.11 
S n o w b o a r d  Männer:  1. Giger  
Benjamin 58.Ü3; 2. Diehl Albert 
1:05.79; 3. Kranz Florian 1:08.87. 

Hinterberger Sandra aus  Nendeln 
auf dem Weg ins Ziel: Am Schluss 
reichte e s  für sie in ihrer Kategorie 
zum Sieg. 

VERANSTALTUNGSKALENDER 
Donnerstag, 27. M a n  

V A D U Z - 1 8  Uhr  
Vemissage Kupka 
Kunstmuseum 

Freitag, 28. Märt  
B A L Z E R S  - 18 Uhr  bis  30. März  
16 Uhr 
Meditation und  erfülltes Leben ,  
mit Dr. Gerald Penz 
Haus Gutenberg 
B A L Z E R S  - 19.30 bis 21.30 Uhr  
bis 04. April 
Fasten - Zuhause u n d  in Beglei­
tung mit Dr. Sonja Hämmerle  u. P. 
Ludwig'  Zink 
Haus Gutenberg 
R U G G E L L  - 20 Uhr  
Podiumsdiskuss ion Schul  wegs i -
cherheit 
Aula der Primarschule  
B U C H S  - 22 bis 05 Uhr  
spacc nation clubbing ... Techno-
and Trance-night 
Bronx 
B U C H S - 1 9  Uhr  
HV Fabriggli-Verein 
Fabriggli 
B U C H S  - 20.30 Uhr  
Rhythm'n  Blues, Jazz  and New 
Orleans Groove 
Fabriggli 
B U C H S  - 22.00 bis 05.00 Uhr  

Let 's  j u m p  ... 
Bronx 
ST. G A L L E N  - 20 Uhr 
Kabarett-Abend: Simon Enzler 
Hotel Ekkehard 
LUSTENAU - 22 Uhr  
Lat ino Disco: Salsa, Samba ,  
Merengue, Bachata, Latino Pop  
Piatano Pelao 

Samstag, 29. März 
S C H A A N  - 17 Uhr 
Samarcande 
TaK 
E S C H E N  - 9  bis 16 Uhr  
Regionalausscheidung des  28 .  
Schweiz. Musikwettbewerbes für 
Jugendliche 
Wettbewerb für Klavier und  Harfe 
Musikschulzentrum 
S C H A A N W A L D  - 30. April 
Ethno-Galerie Afrika 
E t h n o - C a f c  
B U C H S - 1 9  Uhr  
Premiere:  Soph ia  sucht  d e n  
Löwenkönig 
Fabriggli 
B U C H S  - 22.00 bis 05.00 Uhr  
Let ' s  bronx ... 
Bronx 
L U S T E N A U  - 22.00 Uhr  
La t ino  Disco:  Salsa,  S a m b a ,  
Merengue,  Bachata, Latino Pop  

Piatano Pelao 

Sonntag, 30. März 
S C H A A N  - 10 Uhr  
Chorseminar Liechtenstein präsen­
tiert Händel -Ora tor ium «Judas  
Makkabäus» 
Pfarrkirche 
E S C H E N  - 8.30 bis 12.30 Uhr  
Regionalausscheidung des 28.  
Schweiz. Musikwettbewerbes für 
Jugendliche 
Wettbewerb für  Klavier, Gitarre 
und  Kammermusik 
Musikschulzentrum 
E S C H E N  - 17 Uhr  
Preis t rägerkonzert  de s  28 .  
Schweiz. Musikwettbewerbes für 
Jugendliche 
Peter-Kaiser-Saal 
E S C H E N  - 14.00 bis 18.00 Uhr 
Panorama-Cafd für  Jung und Alt 
Panorama-Cafe 
B U C H S -  11 U h r  und 17 Uhr 
Sophia sucht den  Löwenkönig 
Fabriggli 
F E L D K I R C H - 1 0  U h r  
Universelles Leben weltweit  
Hotel  Weisses  Kreuz ,  Saa l  
A m b e r g  

Montag, 31. März 
B U C H S - 1 9  Uhr 

Vortrag und  Diskussion über Mob­

bing 

Hotel Buchserhof 

Dienstag, 1. April 
VADUZ - 18 Uhr  

Glasgow -Vortrag von Fred Smith, 

Fachhochschule 

V A D U Z - 2 0  Uhr  

Michael  Jackson Open-Air-Kon-

zert mit  Volkscard sind Sie dabei 

Rheinparkstadion 

F E L D K I R C H  - 19.30 U h r  

Die grossen kosmischen Lehren 

des Jesus von Nazareth 

Hotel  Weisses  Kreuz,  Saa l  

Amberg  

E S C H E N  - 14.00 bis 18.00 Uhr  

Panorama-Caf<5: Jassnachmittag 

Panorama-Cafö 

Mittwoch, 2. April 
S C H A A N  - 20.09 Uhr  

Gianmaria  Testa und  Pier Mario 

Giovannone 

TaK 

B U C H S  - 14 U h r  

Sophia sucht  d e n  Löwenkönig 

Fabriggli 


